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Armbänder, LZorsielknavrln, silberne Löffel und Gabeln, Tafelgeschirr,

U?UAi??slHkUni Z.
Ansprüche timllch, so wie sie präsentirt werden, anSdezahlt.
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was eine Summe von ulirr riuer halben Million TollarS ausmacht.
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Unsere Zahnärzte sPrechrn Teutsch'

ZahuavSMhe

EchmerzloftS ZahnauSziehen sve.
Neinigcn dcr 75c.
füllen dcr Zähne. .50c. und auswärts.
Ein elegantes Gcbiß von Zähnci:

sür K5.00.
Unser bestes Gebiß für ?B.W.

Diese Zahn? sind dieselben, für welche
andere Zahnärzte §1l) berechnen, wir
garantiren für guieo Passen.
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Tie Hitze.
? l, icaq o. liv. Juli. Berichte

aus allen hauptsächlichen Städten de

Westens melden intensioe Hitze. In
st. wurden acstern IN Men
sctien von der Hitze ülierwältigt und
viele derselben werden sterben: -'Ai
Pferde krepirten dort gestern in
der Hitze auf der stras'.e. Za
deskälle wurden gnneldet. Tic Tpfer

sind: Zcuissaint. ein
und Z.isscll. ein Zaqeloliner.

starb Martin Z.u,
! lvr. ein strasienreiniger. am Llnnen

stich, und M t<ald. ein Packer, besin
det sicb in Zustande.

' tn.. war die Hitze gestern
drüllenvrr. al sei l'> Aaliren. und
dort ereigneten sich drei ?odesalle am
Sonnenstich ?"ie Dpser sind: ll.nl
Memee. etn Gärtner; )ohn Halt

! mann, ein igarrenmacher:
Aüig, ein Marmel. Lu>NiN.

! und Hll.. stiea die
ei.,t>e aus !>>> di l"t t ,d im

. Ächatten. der letztirwadnten
' Gtadt traten zwei scdesaue am t i n

nenst'ch in.
l a ftvl l l k. ?enn., .

?a Itermometer stieg gesterr die

aus >'' im schalten und s't
Menscher wueden von der Hitze über

Fnichtliare Erplosiou.

Eine Katastrophe M /üilfkirchrn.

elncs Pulvermagazins
uns großer Levensverlust.

Uinergang de italienische Kriegsschiff Ro-

dcschließi eine Untersuctiuiig ker Meliiote
der Britische Lüdasrikani'che ?o>pag-

Budapest, 30. Juli. Ein
Pulver - Magazin zu Fünfkirchen,
Hauptstadt des ungarischen komitats
Baranya, flog heute früh in die Luft.
Die Verheerung in Folge der Explo-
sion ist ungeheuer. Das Nathhaus
liegt fast gänzlich in Trümmern und
lüelx andere Gebäude in der Nachbar-
schaft sind schwer beschädigt. Soweit
man ois jetzt ermittelt hat. sind fünf
Menschen gewdtet und achtzig verwun-
det worden, viel? der Letzteren tödtlich.

(Später.) Di? Wirkungen d?r
Erplosivn waren unheilvoller, als die

Berichte angaben. Ueber 100
Personen sind verletzt, und ein großer
Tbeil derselben wird sterben. Mehrer?
Gebäude in der Nähe des Magazins
stürzten in Folge der Erschütterung
zusammen, und man sürchtet, daß
viele der Bewohner derselben unter den
Trümmern begraben wurden. Die
Munizipalbehörde ha: Arbeiter zum
raschen Aufräumen der Trümmer an-
gestellt, und dieselben werden vom Mi-
titär unterstützt. Tas Pulver-Maga-
zin war nur eine kurze Strecke vom
Marktplätze enisernt. und viel? Bau-
ein besän den sich dort, da heute gerade
Markttag war. Viel? derselben trugen
Verletzungen davon.
(sitt üalte ilsckeS Kricg?sänff infolge

cincs Blitzschlags zerstört.
R 0 !N, M. Juli. Das Küsten-

Bertheio'lgungsschisf ?Roma" wurde
beute während eines Gewitters durch
einen Blitzschlag in Brand gesetzt. Die
flammen verbreiteten sich, trotz aller
Anstrengungen der Mannschaft, sie zu
löschen, mit großer Schnelligkeit. Als
sie vas Pulver-Magazin beinahe er-
reicht hatten, ließ der Befehlshaber
eine Torpedo am Schiffsrumpfe befe-
stige:: und die Mannschaft das Fahr-
zeug verlassen. Als die Boote mit der
Bemannung eine sichere Entsernung
erreicht hatten, wurde die Torpedo zum
Explodiren gebracht und riß ein gro-
ßes Loch in den Rumpf, so daß die
?Roma" binnen wenigen Minuten
unterging. Niemand wurde verletzt.

Die ?Roma" war ein hölzerner, als
Barke aufgetakelter, einfacher Schrau-
bendampfer von .???) Tonnen, 261
Fuß lang. 37 Fuß breit und von 24
Fujz durchschnittlichem Tiefgang. Sie
würd? 18L6 zu Genua gebaut, hatte
eine Fahrgeschwindigkeit von 1? Kno-
ten und führte LI größere und kleinere
Geschütze.

Ter so;ialistc l>o:igrcs'.

London, 30. Juli. In der
heutigen Sitzung des Sozialisten-
Eongresses, am vierten Tage der Ver-
handlungen, gelang es endlich, die
Dispute und Streitigkeiten, welche die
Sitzungen von den drei ersten Tagen
charatterisirten, auf Seite zu setzen
und etliche Geschäfte zu erledigen.
Während der ersten drei Tage wurde

bekanntlich Nichts qettian, als über die
Frage der Zulassung der Anarchisten-
Delegaten gestritten.

Signor Ferri, ein Italiener, sührte
beute den Borsitz. Nach einer kurzen,
verhältnißmäßia milden Tiskussion
wurde die Mandat-Frage fallen gelas-
sen, und die Anarchisten, welche so
desperat um Aufnahme gekämpft hat-
ten, zogen sich zurück. Der Kongreß
schritt hierauf zur Erörterung der
agrarischen Frage. Herr Ban Der
Belo, ein belgischer Delegat, verlas im
Auftrags des Hrn. Delory, des sozia-
listischen Maire von Lille. Frankreich,
welcher wegen des anti-deutschen Kra-
walls gelegentlich des dortigen Sozia-
listen-Kongresses vom Amt suspendirt
wurde, eine Abhandlung, in welcher
der Berfasser behauptete, es sei die
erste Pflicht der Sozialisten, das land-
wirtschaftliche Proletariat zu organi-
sircn und die Anstrengungen zur Besse-
rung der Lage der Bauern fortzusetzen,
bis es gelungen sei, den Ackerbau
allenthalben nach dem Eooperativ-
Plane zu betreiben. Wie Die am Be-
sten geschehen solle, möge jedem Lande
überlassen bleiben.

Eine längere Diskussion des Vor-
schlags erfolgte.
Eine Untersuchung geqcu die ?Briti

schc Südafriranisckc tsouipag-
ni?."

L 0 n d 0 n, 30. Juli. Achtb. Jos.
Chamberlain, der britische Kolonial-
Minister, beantragte heute im Unier-
Hause die Ernennung eines aus 16
Mitgliedern bestehenden Eomite's,
welches eine Untersuchung über die
Verwaltung der ?Britischen Südafri-
kanischen Compagnie" einleiten soll.
Sir Wm. Vernon Harcourt, Führer
der Opposition, unterstützte den Vor-
schlag, und derselbe wurde vom Hause
angenommen.

Jamcsou und <<ousortc.
London. 30. Juli. Gestern

Abend verlautete. Dr. lameson und
seine Begleiter auf dem Ritt in'S
Transvaal würden im Holloway Äe
fängniß als bevorzugte Gefangene be-
handelt. Es würde ihnen in solchem
Falle gestattet sein, sich selbst zu bekö-
stigen, ihre eigenen Kleider zu tragen,
sowie täglich eine kleine Quantität
Bier oder Wein zu empfangen. Ferner
würde die ihnen vorgeschriebene Arbeit
von anderen Gefangenen geleistet wer>
den.

Heute verlanate der Parnellit Pet.

ltnlertiause Aiitunst über die Assäirt.
und der Minister de Inneren >km
pikseld lr saate. nur die Berichte
kauen die VoUm.dt. irgend welchen
ye<angt,ikn erster blasse

bewillign. Heine derartig, An
ordnung sei vom bricht erlassen wo
den. und die wurden de
kalb nur die gewü>dnl>che Behandlung
erdalten, td spater Achritte ergrissen
werden um fte al besangen
llter Elaste behandeln <u losten, wisse
er nicht.

Aenn lcklöse!i, eemUdes
un) schwindelig stldss, sann man sschee
.nnekmen sai> der Ma,n nicht in
(r>ning ist Man ndm sofort De.

Nin Wink aus Petersburg.

London, 30. Juli. Das Peters-
burger Blati ?Novoje Bremja" lenkt,

während die Aufmerksamkeit Europa's

durch die cretanischen und macedon:-
fchen Wirren und einen immer wahr-
scheinlicher werdenden Konflikt zwischen
der Türkei und Griechenland in An-
spruch genommen wird, in einem für
inspizirt gelenden Artikel die Blicke der
Diplomaten wieder auf Egypten und
Abyssinien. Das russische Blatt deutet
an, daß König Menelek sich rüste, im
Herbst das Küstengebiet am rothen
Meere an sich reißen und- die Italiener
ganz aus Erythräa zu vertreiben ge-
denke. In hiesigen politischen Kreisen
erblickt man in dieser offijiellen An-
deutung einen Wink, daß es die 'Absicht
Rußland's und Frankreich's ist, wäh-
rend Italien durch Menelek engagirt ist.
oon England die endliche Regelung der
egyptischen Frage zu verlangen. Was
übrigens die Pläne des Negus oon
Aby'ssinien. vieles neuesten Proiezes des

kzaren, anlangt, so ist man jedenfalls
an der Newa besser, als irgendwo über
dieselben unterrichtet.

Kn:;e Knvclve.esSzen.
Die von der Rothschild-Gruppe

in Paris lancirie russische Anleibe von
einer Milliarde Francs ist 25 Mal über-
zeichne: worden.

Gegen Fliliusiicr-v-rpedltloittn.

Washington, D.E., 30. Juli.
Präsident kleoelano erließ heute Nach-
mittag eine Proklamation, welche in
energischen Ausdrücken gegen Flibu-
stier - Erpeditineon nach kuber warnt.

Dieselbe erwähnt in ihrer Einleiiung
die frühere, am 12. Juni l>?9? veröf-
fentlichte Proklamaiion, welche in An-
betracht des auf Kuba ausgebrochenen
Aufstanoes die Verpflichtungen der
Ver. Staaten gegen Spanien, eine be-
freundete Macht, auseinandersetzte,
und erklärte dann im Weiteren, es e? I-
stire guter Grund zu der Annahme, daß
Bürger der Ber. Staaten und ander:
Bewohner des Landes die Bedeutung
dieser Proklamation nicht verstanden
hätten und nicht wüßten, welchen Stra-
fen und Gefahren sie sich aussetzen,
wenn sie innerhalb der Ver. Siaaten
Expeditionen zur Bekämpfung der
'Spanier auf Kuba organisiren, sich ir-
gencwie an einer solchen Expedition be-
theiligen. ooer die Neutralieäts - Ge-
setze auf irgend einfWeife oerletzten.

Zum Schlüsse sagt 'die Proklama-
tion: ?Damit die in Frage kommenden
Gesetze gehörig vollstreckt, die interna-
tionalen Verpflichtungen der Ver.
Staaten erfüllt und die Bürger und
Bewohner des Landes vollständig über
ihre diesbezügliche gesetzliche Pflicht un-
terrichte? werden mögen, damit sei nicht
in "die auf Uebertretung derselben aus-
gesetzten Strafen verfallen.

Deshalb warne ich. Grooer Klev:-
lems, Präsident der Ver. Staaten, alle
Bürger des Landes und alle Bewohner
desselben ernstlich gegen sede Uebertre-
tung der erwähnten Gesetze und kündi-
ge an, daß jede solche Uebertreiung
energisch geahndet werden wird. Ich
ersuche um die Mitwirkung aller guter
Bürger zur Bollstreckung der betreffen-
den Gesetz? un'd in der Entdeckung und

Festnahme aller Uebertreter derselben,
und ich ermahne hiermit alle Exekutiv-
Beamten oer Ber. Staaten zum mög-
lichsten Eifer in der Verhütung vder
Bestraung solcher Gesetzesübertretun-
gen."

Die Proklamation ist vom 27. Juli
datirt und vom Präsidenten sowohl,
wie vom Staats - Sekretär Olney un-
terzeichnet.

Die Proklamation wird hier als
ein Resultat des kürzlichen Besuchs des
Sraats - Sekretärs Olney bei'm Prä-
sidenten zu Gray Gables, Mass., und
als eine Antwort auf die vielen, der

Administration zugegangenen Petttio-
nen und Beschwerden bezüglich der Be-
handlung amerikanischer Bürger auf
kuba betrachtet. In den meisten dieser
Beschwerden wurde Unwissenheit der
Gesetze, unter welchen die Spanier
Verdächtige auf Kuba einkerkern, vor-
geschützt. und man hielt es daher of-
fenbar für rathsam, keinem amerikani-
schem Bürger eine solche Ausrede z-u
lassen, im Falle sie in ihrer Sympathie
für Kuba so weit gehen, Gesetze der
Ver. Siaaten zu übertreten. Ter spa-
nische Gesandte Senor Dupuy de Lome
ist seit der Annahme der cubanischen
Sympathiebeschlüsse im Kongreß be-
müht gewesen, die Bundesregierung zu
einer derartigen Erklärung zu bewegen.

Ausschreitungen sinkender Gruben-
arbeiter.

Sul l! Va n. Ind., 30. Juli.
Eine Schaar strikender Grubenarbeiter
übersiel heute früh die ?Hym?ra - Gru-
benwerke," zwangen die drei Nacht-
wächter mit vorgehaltenen Reooloern u.
Gewehren, nach dem eine halbe Meile
entfernten Walde zu gehen, und hielten
sie unter starker Bewachung dort fest,
während die Uebrigen die Einrichtun-
gen oer Grube anzündeten und total
zerstörten. Der Verlust wird auf

geschätzt. Die Gruben gehö
ren der ?Pitlsburg Koal - Co." und
waren die am besten ausgerüsteten im
ganzen kounty.

Tret Leichen in einer Zisterne.

A u st i n, Ter., lX). Juli. W. E.
Burt, einer der angesehensten Bewoh
ner oer hiesigen Stadt, ermordete in
dcr Nacht von letzten Freitag seine Gat-
tin und zwei Kinder im Alter oon vier,
resp, zwei Jahren, und versteckte die
Leichen in einer Kisterne. Ter Verwe
sungsgeructi, welcher derselben ent
strömte, sütirte deute zu einer Rachsor
sckiung und brachte das Verbrechen an'
Licht. Burk verließ am Samstag
Abend d.e Stadt und sastt vorder etli
chen Nachbarn, sie solltkn nich! von dem
Wasser der Kisterne innten. da daslel
de vueed ine todt Katze oerunlimgt
sei. A dn Umstand! geht kervvr,
dast Oult sine Frau, n alirend dieselbe
im HOlas lag. mit inr lecke um
schling, und fie trotz che Mdi
stand und Liiäudent lebend In d?
Zisterne was. wo fl ,!.,nl lann
schlug r bidn Awdrn den
Gchadel in und wns auch ss htnm.

Oelohnung vo
tmsanqn de Vtrdieck? Gesetz
wo

O> allen Gmm .Zportt" kann
man stck l>dl v!,tzn. dsnd V?
rentunaen und ikteestauchunakn, aber

aa,

Baltimore, Md., Freimz, den 31. Hüli IM.

Zchreiklicht Kii!list>ophe

Vahit (sollisioil nal>e?l ltnUic lsity.

3? Menschen getödtet und ebenso viele

verletzt. Viele der Verwundeten
im Sterben. Die Opfer größ-

th?ils aus Bridgewater, N.-J.
Atlan t i c k ty, N.-J., 30.Juli.
Der um Z.40 !. ue Abend oon hier

nach Atlantic Kity abaegangene Eilzug
der ?Neading Bahn" collidirte um i,'7
Uhr unmittelbar vor Aelantic kity an

Puncte, wo die ?West - Jersey
Bahn" die ?Reading Babn" kreuzt, mit
einem Erkursionszuge der ?West-Jersey
Bahn" un) fegte quer durch denselben.
Der kxrursionszug w'r mir Erkursio-
nisten aus Bridgewater, N.-J., gefüllt
und ging um Uhr heute Abend oon
hier nach Bridgewater ab. Im Ganzen
kamen, soweit m>n bis jetzt ermittelt
hat, 37 Personen durch da- Unglück
um's Leben, und w.-itere 31 sind ver-
letzt, oon !reichen viee '.: r Zeit imSler-
ben liegen. Die Liste der Todten um-
faßt 12 Frau.n, 2 Mädchen, 21 Män-
ner und 2 Knaben. Fast alle Opfer be-
fanden sich auf dem Erturnon-U'.g?,
auf dem Eilzuge kamen nur der Loko-
moeioführer u"d Hei-er um's Leben.
Tie Todten un'a verletzten sind hierher
gebracht worden.

(s,gtillhjl!i!!iHrr Unfall.

T e t r o i t, 29 Ein
aus Mount Klemens kommender elek-
trischer Waggon collidirte heute früh
an der Gratiol-Aoenue mit einem Pe-
troleumwagen, demolirt? denselben und
verletzte den Fuhrmann John Doulon
schwer. Ter Inhalt des Wagens lief
auf die Straße und der nächste daher-
kommende Waggon zündele die Flüs-
sigkeit an. Im Nu stgted die ganze
Straße in Flammen. Ein in der Nähe
haltender Fleischerwagen war rings-
umher von Feuer umgeben und Tony
Henk, sein Fuhrmann, hatte schwere
Brandwunden erlitten, ehe er entkom-
men konnte. Tas Mrd wurde bei le-
b?ndigem Leibe geröstet und mußte er-
schossen werden.

Gertie Denz. ein 12-jähriges Mäd-
chen, welches imSchrecken oon dem Wa-

herabsprang, ist schlimm verletzt
und verbrannt. Ein Knabe, Namens
hielfs, sprang ebenfalls herab uns er-
litt leichte Verletzungen. Henry Trapp,
ein Mitglied der Feuerwehr, stürzte von
einem Schlauchwagen und trug einen
Schlüsselbeinbruch davon. Das Feuer
wurde gelöscht, ebe 's die benachbarten
Häuser ergriff.

(si:i flüchtiges Pärchen auS Stettin

H 0 b 0 k en, N. J.. 29. Juli.
Hülfs-Bundesmarfchall Bernhardt be-
stieg den Bremer Dampfer ?Lahn"
heute gleich bei der Ankunft desselben
und verhastete auf Autorität des deut-
schen Konsuls den 32-jäbrigen Joseph
Kempel, Sohn eines deutschen Ban-
kiers in Stettin, sowie di? 16-jährige
Lena Unger, die zusammen aus
Deutschland durchgebrannt sind. Kem-
pel ließ in Stettin eine Gattin mit drei
Kindern im Stiche. Lena ist die Toch-
ter eineZ bekannten Stettiner Rechts-
anwalts und ein Mädchen von bestri-
kender Schönheit. Beide wurden auf
Ellis' Island zurckgehalten und wer-
den nach Deutschland zurückspedirt
werden.

Bermischte trirgrapylschc Trpcschen.

Die gestern in Naflwille, resp.
Indianapolis abgehaltenen Staats-
Eonoente der Populisten von Tennessee
und Indiana haben die Nominaiion
Bryan's ratifizirt.

Tie Äroßgeschworenen in San
Hranzisco haben gegen die Superoiso-
ren King, Seulln, Benjamin, Hughes,
Dunkirk, Morgenstein und WagnerAn-
ilage auf Amtsenisetzung erhoben, weil
dieselben sich bestechen ließen, um die
Steuertare verschiedener großer Tor-
porationen zu reduziren.

Radfahrer auf einem
Sechsrad fuhren an einer zwei Meilen
westlich von Syracuse. N.-1., gelege-
nen Stelle der ?N.-A- Zentral-Bahn"
mit dem ?Empire State Erpreß-Zug"
um Wette. Auf der ersten Biertel-
meile hielten sie mit dem Bahnzug glei-
chen Schritt, am Ende der ersten halben
Meile war das Sechsrad dem Zug um
vier Längen voraus, dann mußte das-
selbe aber seine Fahrgeschwindigkeit
einstellen, angeblich weil ihm eine Brü-
cke im Wege war. Ein New - Uorker
Photograph hat vier Bilder der' Wel-
tfahrt aufgenommen.

Als der von Fall Rioer, Mass.,
kommende Tampfboot-'Erpreßzug ge-
stern Roxbury passirie, sprang in der

Nähe oon Heathstraße ein seiner Klei-
dung nach den besseren Ständen ange-
höriger Passagier von de? Plattform
eines Waggons berab und wurde auf
der Stelle getödtet. Ter Selbstmörder
soll aus New-Uork sein.

Turch die unvorhergesehene Ex-
plosion von 590 Pfund Sp-rengstoff in
Lictor-Aoenue, zu Victor, Zol.. wur-
den oi..r große Geschättsgebäude be-

und zahlreiche Personen ver-
letzt, am schlimmsten M. Ryan. I. H.
Holme- und W. Tahlinger. Für den
Schaden hat die Stadt aufzukommen,
welche den Sprengstoff eignete, der bei
Straßenbauten wendet werden sollte.

Schwer verletzt wurde Fapt. Beck.
Indianer Agent auf der Omal>a und
Winnebagv Reservation, indem er un
ter seinen Wagen, dessen Pferde durch
gingen, geschleudert wurde. Seine

n. und feine Zochter. sowie der ihn
b gleitende sekrctär des
denken für Indianerschulen. Hillit,
wurden edenfall verletzt.

Henrn T- s.'non ersedosi am
T enitag Abend im T i? st
in Masvn l?ountn. W /ti.. seine
Frau. w. I !kn ? etelbe verlassen t,t

und ? ikren tlte?n ,uritck'.ek,l,rl war.
Aach oolldrichter ?bi enttlot, er in

sie. lenlson ler-k'.,
Denison. Ö. gk,kn idre ?"

den. '.dre P'st '<- U.-n ein, l.t>-a

Hae ?s ist aus den Veufundlg'
der Linien durch em and?k ft '

ant dadii ?< "

gelanket ?er t'.ipitan ,l tt d>

Ter Sozialisten <>ogrcst -t?iutrost-
loser Wirrwarr.

London, 29. Juli. Der inter-
nationale Sozialisten - Kongreß setzte
heute seine Behandlungen fort. Bis
jetzt hat er Nichts gethan, als die Man-
date der Telegaten zu prüfen, und so-
weit sind ungefähr zwei Drittel der
geprüfierMandate als rechtsgültig an-
erkannt worden. Währen'd des ersten
Theiles der heutigen Sitzung herrschte
Eineracht, allein die Wiedereröffnung
der Frage über dieAufnahme derAnar-
chisten-Delegaten bracht? bald widde-r
Leben :u die Bude. Obgl.ich -der Kon-
greß schon zweimal die Ausschließung
der Anarchisten beschlossen hat. wohn-
ten dieselben dennoch der heutigen Si-
tzung als Mitglieder von ?Trases-
Uniöns bei. schrien lauter als je und

stimmten mit. Tie ganze Afsaire wird
als ein trostloser Wirrwarr betrachtet.

Tie französischen sizialistischen Te-
legaten äußerten eute den Wunsch, oon
den französischen Anarchisten getrennt
zu werden, und dieses Verlangen ver-
ursachte eine ausgeregte Debatte, in
welcher der Wortführer der amerikani-
schen Teleaation ausrien ?Amerika be-
günstigt die Trennung der Sozialisten
von den Anarchisten! Tie Gegner der
Trennungside? sprangen sosort auß
'schüttelten 7ie Fäust'. brülleen und
schlugen einen Heidenskandal. 80-r-
-ätzer Wrmdham klingelte, klopste und
mahnt? vergebens zur Ordnung. ?Vive
l'.'lnarchi?! A bei- la Tnrannie!"
schrien die französischen Anarchisten,
die deut'cleu und die britischen Delega-
ten machten keinen geringere Lärm,
und da der Vorsitzer all? seine Bemü-
hungen zur Herstellung der Ruhe ver-
geblich sab, so machte er den: Skandal
durch peremptorische 'Vertagung ein
Ende.

ittterualionale ZHatlituruier.
Nürnberg, 29. Juli. Tasße-

sultat der heutigen Partie im inte-r-
-nationalen Schachturnier war: la-
nowski besiegt: Schallopp in einem Kö
nigin-Zambit nach 21 Zügen: Tar-

rasch überwand Winawer in einer sizi-
lianilchen Vertheidigung nach 29 Zü-
gen; Steinitz besiegte in
einem Kieseritzki-Äambit nach 31 Zü-
gen: Pillsbury setzte Lasker in einer
französischen Vertheidigung nach 51
Zügen matt: Schlechter besiegte .'llbin
in einer Zwei Ritter-Bertheidigung
nach 49 Zügen: Porges und Marco un
entschieden in einem vAinoco-Pian
nach 41 Zügen; Walbrvdt und Ma-
roczy, unentschieden in einer französi-
schen Vertheidigung nach 46 Zügen;
Tschigorin besiegte Teichmann in einer
Zwei Ritter-Vertheidigung nach 36
Zügen; Kharousek besiegte Llackburne
in einem Eoans-Gambit nach 41 Zü-
gen.

Schiffers spielte heute nicht mit.
VeSeuklilie Utnusricdculieit iu der

spanische, Ärmcc.

London, 30. Juli. Spezial-
berichten aus Madrid zufolge ist dort
dieExistenz cineS geheimen kubanischen
Comite's entdeckt worden, uns gewisse
Cubaner, welche dort wohnten, sind
seit der Entdeckung verschwunden.
Auch soll ein Plan zur Losreißung der
Philippinen-Inseln von Spanien an's
Licht gekommen sein. In Folge ver-
schiedener Kundgebungen oon Insub-
ordination unter den letzten, nach
Euba eingeschifften 600 Mann Er
satztruppen und der Entdeckung gehei-
mer Proklamationen, 'die unter dem
Militär cirknliren, sollen die 40,000
Mann Verstärkungen, die gegen Ende
August nach Euba abreisen, obneWas-
fen eingeschifft werden, um einer Mm
terei vorzubeugen. Ihre Waffen wer-
den ihnen auf anderen Schiffen nach-
geschickt. Desertionen aus der Armee
sind ungewöhnlich zahlreich, nament-
lich in Ärragonien. Man fürchtet, daß
es bei der Aösendung so zahlreicher
Verstärkungen nach Cuba zu bedenk-
lichen Ruhestörungen kommen wird,
und entsprechende Vorsichtsmaßregeln
werden 'deshalb getroffen,

strafen wegc der Moslauee Kata
stroplie

Petersburg, 29. Juli. Ein
kaiserlicher Ukas verkündet, daß oer
Czar, nachdem er persönlich das Re-

sultat der Voruntersuchung über die
Katastrophe auf der Hodinskey-Ebene
bei Moskau am Tage seiner Krönung
geprüft, den Befehl zur Fortsetzung
der Untersuchung widerrufen hat. Wie
der Ukas weiter erklärt, ist die Mos-
kauer Polizeibehörde sür das Unglück
verantwortlich, und die Absetzung des
Polizeipräseitenßlayowsky, sowie ver-
schiedene leichtere strafen gegen andere

Polizeibeamte werden daher angeord-
net.

Ltblcbcn ScS Yz-Kouvcrueurs dcr
?Baute Roun'.tta."

R 0 m. 29. Juli. Signor Bernard
Tanlongo, Er - Gouverneur der ?Ban-
co Romana." welcher oor etlichen Wo-
chen durch seine Verbindung mit den

italienischen Bankskandalen notorisch
wurde, ist gestorben.
Tr. laiucsou willkeine (Suade oder

Uitycilsunlscruttg

London. 29. Juli. Hr. Geo.
Wnndham. Mitglied des Parlaments,
welcher erfuhr, daß Zwei andere Par-
lamentsmitglieder den Präsidenten
Krüger von Transvaal gebeten haben,
sich für den Dr. lameson und Konsor-
ten bei der britischen Regierung zu oer-
wenden und Begnadigung oder Straf-
milderung für sie zu erwirken, erklärt
in einem Schreiben an die Presse, Dr.
lameson habe ihn ersucht, allen solchen
Schritten zu vpponiren. da die Einmi
schung der Regierung von Transvaal
unpassend und für die Verurteiln :

unangenehm sein werde.

Heute .'lbend w.rd verkündet, daß der

Minister ocv Inaern dem Tr. lameson
und seinen Leidensgefährten die Be
Handlung von Gefangenen erster Klasse
dkwili.gt kat.

7,r ai tal entfche Vlufrukr tu
1

I,'on Ig m , nem lasniht M's!t,.

t >. lavl e.n 4!..zer ausLU'Hi'. !i.

kiiie Herzogin kommt.
New- Vor k. Juli. Grvße

Aufregung herrsch- unt:r der sogenann
ten Gesellschafe hier und in Newport
über die Nachricht von der bevorstehen
den Ankunft der Herzogin o?n Manche
ster, um so mehr, da man wissen woll:e,
dieselbe befinde sich auf der Brautschan
im Interesse ihres Sprößlings, de- noch
nicht 20-jährigen William Angus Dro
go Montagu, Herzogs oon Manchester.
Räch ttirzem Aulenibalt in hiesiger
Stadt, beabsichtigt die Herzogin, eine
Toch:er des in Raoenswood, Louisiana,
ansässigen Antonio Nznaga del ?)alle.
in Begleitung ihres Sorößlings und ib
rer Tochiee. Ladn Alice Eleanor Louisa
Montagu, sich nach Newport zu bege
ben.

Zenersbrünst zu Port cii Prlnce.
New - Hort, 29. Juli. Eine

Spezial - Depesche aus Kingston, Ja
ina'ika, melden

?Am letzten Mittwoch brach zu Port
au Prine/, Hanl:, eine Feuersbruns
aus. welche erst am Freitag erlosch.
Ueber 100 Häuser wurden zerstört.
Ter Verlust beträgt minderen- Hl,
000,000.

Stürme und lein tvndc.

Kolumbus, Ohio, 29. Juli.
Noch ein heftiger Sturm s.gte beute
Abend über die diesig! Seadt. Das
Tach des dreistöckigen Gebäudes an Ecke
der High- und Chapelstraße, in welchem
sich der Laden der ?London Klo:hmg-
Ko." befand, wurde ieomWin.de ab ' ho-
ben u-?d bis in die Ecke der Town und

Pearlstraße getragen. Bi-'.e Schaufen-
ster find demolirt und eine Menge
Schornstein, wurde h.raiege.oeht. Neu-
ner der Schornsteine s'iel aus Warren
D. Shock, einen in Nr. 315. Osi-Main-
nraße, wobnbafeen Knaben und ver-

letzte ihn wahrscheinlich iödtlich.

N.:s Kuba.
H a v a n a. 29. Juli. General-

Kapitän Weyler hat nun angeordnet,
daß sich alle, zukünftig hier ankom-
menden Ausländer sofort bei ihrer
Landung in Haoana registriren lassen
müssen.

Narcisso Rodriguez Torres, ein
gefangener Insurgent, wird morgen in

Fort kubano als Rebell erschossen.
21 Personen, welch? kürzlich nach

der Tanneninsel deportirt worden wa-
ren, reoortirte:'! dort und versuchten,
den Gouoeneur zu ermorden. Ihr
Plan schlug fehl und sie werden jetzl be-
hufs Prozeisirung nach Haoana ge-
bracht.

K eyWe st. Fla., 29. Juli. ?Wei-
tere Berichte über spanische Greueltha-
ten kommen aus Euba, weniger
als 28,000 1' rsonen sollen seit derüln-
kunft Weyler's lluba oerlassen haben.
Die Zustände im Inneren sind in der
That trostlos, lieber 3000 Dauern-
Hütten sind von den spanischen Gueril-
lahorden, welche plündernd Las Land
durchziehen, niedergebrann' worden,
in vielen Fällen nur, weil die Bewoh-
ner derselben ihnen verdächtig erschie-
nen, Anhänger der Insurgenten zu
sein. Die auf diese Weise obdachlos
gewordenen Familien ströncn in die
größeren Seädte, wo ein noch größeres
Elend ihrer harrt. In Fällen, wo die
sengenden Guerillas nur Frauen al
lein in den Hütten treffen, ist es zwei-
fellvs. daß sie sich den wehrlosen Nei
vern gegenüber Schandthaten zu
Schulden kommen lassen. 'Ein beion
ders tragisches Schicksal dieser bedau-
ernswerthen Opfer spanischer Gewalt-
thätigkeit erlitt die Familie des Feld-
arbeiters Justo Serpa. Als seine
Hütte von einer aus der Flucht begris
senen spanischen Guerillaband: nie
dergeb?annt war und alle Hausgeräthe
und Werkzeuge mit derselben vernichtet
wurden, machte er sich, da ihm dieHo-
rde alle Pserde und Nahrungsmittel ge-
nommen hatte, mit seiner Frau und 4

kleinen Mäoche-i im Alter oon 6, 8.
l 0 und 12 Jahren zu Fuß nach dem
entternten Union der Los Reyes auf.
Nachdem die Unglücklichen zwei Tage
lang ohne Nahrung in der glühenden
Tröpensonne marschirt waren, starb
das jüngste Kin'd. Bald nach ihrer
Ankunfi in Union starb das im Aller
folgende und später in MantanzesZer-
pa selbst. Seine Frau und die anderen
beiden Mädchen liegen hoffnungslos
im Fieber-Hospital dcr letztgenannten
Stadt darnieder.

Ja Zancti p:r:tus ist ein zehn-
jähriger sinab? von Vebörde unter

der Änkl.ige v.'rl>aftet worden, einen
'panischen Offizier erschossen zu ha-
ben. Ter Letztere versuch:: sich mit
lÄew.ilt Singang in das Tchlaszimmer
der Schwester des Knaben zu oerschaf-
sen und wurde später mit einer Kugel
in der Brust wbt oor e?e>r Thüre Les

Zimmers auszesunoen. Uni oen Kna-
ben oor dem Tode ?u bewahren, hat die
Schwester sich selbst der Töotunz des

Ossiziers bezichtigt.

Indilstricnttcr in der Tomincrfrischc
Sea Jsle. N. J.. 29. Juli.

Seit einiger Zeit treibt eine Banoe oon
geriebenen Gaunern hier ihr Unwesen.
Am Tonntag büßte F. I. Eyler. der

Hilfs - Ticket - Agent der ?süo Jer-
sey - Bahn" durch einen Schwindler
oer sich mit einem gesä!sch:enMeral!ch.ck
in der Ofifce der L::o Kühne'schen Ba-
deanstalt einstellte, seine Juwelen nebst
Baarschaft ein. Während sei-
nen Leib in den kühlen Meere-wogen er-
frischte, präsentine nämlich ein llnbe-
tannter dieselbe Checknummer, die (sy-
ler erhalten hatte, und erhielt unverzüg-
lich da- werthe packet au-gehän
big:, welches der Fisenbahnbeamte ao
gegeben. Gestern Abend iruice Am.

einPorminenter au- verZtao:
oer Bruderliebe, auf einem 4U.1, ten
weg an d.-r Beach um eile chter:.
Andere Ladegäite und Ttadtö"voh
ner sind ebenfalls der B nte ;um
ser fall?. leteltws s. iioen ...:s
di, erle.

7er lpuefttrkriest in keuadiir

am Montag in g,gi,!' n

st.nvl'c u s twe!

neal tt msiill t> '< i ! >da

ltiki der >n der , ! t>

Sträflinge nledergejchoncn

Leavenw ort b, Ks., 29. lult.
Kirka Sträflinge, welche auf der

Farm des Bundes ' Gefängnisses auf
der Leavenworih - Reservation
arbeitten, machten gestern Nachmittag

einen gemeinsamen Fluchtversuch. Tte
Wächter gaben sofort Feuer, worauf
sich nahezu sämmtliche Flüchtlinge zu

> Bot"! warfen, um dem tödilichen
Bleibagel zu entgehen. Geo. Yeaft.
ein Desperado aus dem Indianer -

ritorium. der Rädelsübrer. wollte sich
nicht 'geben und setzte seine Flucht fort,

bis er durch mehrere Reiipostenschüsse
zu Boden gestreckt wurde. Er ist tödt-

lich verwundet. Auch S. F. Tove und

Sam'. Mills, zwei andere Gefangene,
irügen gefährliche Schußwunden da-

von. . ...

Nachdem die Flüchtlinge iwsGesang-

n.'-n zurückgebracht worden waren, brach
nn er den 200 Insassen desselben eine
neue Meuterei aus und die Wächter wa-
ren im Begriffe, ' '-mals zu feuern,

als W<ns?in Frencn gerade noch zur
rechien ankam, um Blutvergießen

zu verbindern und ie Sträflinge zu be-
wegen. in ihre Zellen zu gehen.

ÄllZ L-ilrrrr Morgen-
AllZilndt.

Ztadt Baltimore.

Selbstmord einer

Kaie Oanipbr iiinimr nci, in, ..Vanvlcw-Ainl'
ka Ltbcn

Die .32 Jahre alte Kate kampbell
beging in der Nacht vom Dienuag auf
gestern in ihrer Zelle in der Abthei-
lung für wahnsinnige Frauen im
?Bavview Asyl" Selbstmord durch
Erhängen.

Kate war seit letztem Januar in der

Anstalt und man betrachtete sie immer
als eine leicht zur Raison zu bringende

Irre.
Am Dienstag ging sie zu dcr von

den Besti.iinungen der Anstalt vorge-

schriebenen Zeit zu Bett, und gestern
Morgen fand die Wärterin Frl. Mary

McHale sie an einem Theile ihreS
Nachtbemdes an der Thüre ihrer Zelle
hängend auf. Dr. H. k. Knapp ward

sofort herbeigerufen, tonnte jedoch nur

constatiren, daß 'die Unalückliche im

Irrsinn Selbstmord durch Erhängen

besiMg und zur Zeit, als sie ausgesun
den bereits etwa eine stunde
todt war.

,

?Sguire" .T. Lynch von High-
landtown. hielt "inen Inguest über oen
Leichnam ab. und die Jury entschied
auf Selbstmord. .

Hr. Geo. W. kain'e''ell. ein in Nr.
113, Süd - Broadway, wohnhafter

' Bruder der Selbstmörderin, wird für
ihre Beerdigung sorgen.

Aus dem Zolla m t e. Nach
dem Berichte des Zolleinnehmers Frk.
T Sbaw an den Obersten Peter C.

Haines. Ingenieur der Hasen Berbes-
serungen. haben intereilant: Verände-
rungen im Baltimore? Handel
rend des am 30. Juni abgeschlossenen
Fiskaljahres stattgefunden. li. diesem
Jahre wurden sür §13,4 i 7.134 Waa-
ren importirk gegen 512,260,706 in

1895. Ter Werth des Exports betrug

in 1896 und in 1895
Die .Haupt-Exportar-

tikel'waren Flt.ischwaaren. Feldfrüchte,

Mehl und Oel. Im Zollamte gingen
ein: in 1896 52,825,586.39 und in
1895 P2,937.326.5<>. Eingewandert
sind in 1896 14.658 und in 1895
7081 Personen. Den Berkehr mit der

Außenwelt vermitteln 16 Gesellschaften
mit 116 Dampfern, die von hier direkt

nach Liverpool, London. Bremen.
Rotterdam. Glasgow. Dublin. Tam
pico, Hamburg, Antwerpen, Leitb,

Havre, Brasilien, Westindien, Jamai-
ca und Cuba fahren.

NeueP2-Silbe r - E e r t i s i-

x j Die erste Sendung der mven
H2-S:lber - Certisitate, die demnächst
in Umlauf komemn werden, sind ge-

stern aus der ckerei an

das Bundes - Schatzamt abgeliefert
worden. Nach Ansicht der competenten
Kritiker im Schatzamt ist das n?'ue

Z2-Eertifikat oesser gelungen, als
oor weniaen Tagen :n Ilmlauf gefetzle
neue ?1-Certifitat. Tie Zeichnung ist
einfacher und nicht fo verschnörkelt,
läßt auch einen oeträchtlichenßaum frei,

wodurch die Unterscheidung des echten
Papiers oon Nachahmungen wesentlich
erleichtert wird. Eine allegorische
Gruppe, darstellend, die Wissenschast,

die ihre Geschenke: Tampf und Elek-
trizität, dem Handel und der Industrie
bergiebr, nimmt die Mille der Border-
seite ein. Tie Figuren sind
fcher Bollendung und einfacher
heit ausgeführt. Tie ?Wissenschaft'
steht in der Mitte der Gruppe, ihre Kin-
der ?Tampf" und ?Elekirizität" an der

Hand der Industrie zuführend. Ta>.

Ganze eine sinnbildliche Darstellung

geistiger Errungenschaften unseres
Zeitalters, oerwenhet im praktischen
Leben. Tie Rückseite trägt die Por-
lratis Von und Morse ,der bei-
den großen Erfinder, von denen Er-
stere' uns die Tampfmafchine gab, der
Andere durch den Telegraphen die Ver-
wendung des elektrischen Funkens an-
regte. Ter Entwurf zu dem neuen
Eertifikat ist ein Werk des Künstlers
Will Tow. Tie neuen .D2-Noten wer-
den schon in nächster Zeit in großen
Menaen in Umlauf gesetzt werden.

M i ssi 0 nsfest in Ne w-M ar-
k e t. Etwa IN Personen wohnten
dem Missionsfeste bei. welches am

Tienstag in East New - Market. Tor
chester - Co.. Md.. von einer Anzahl
hiesiger deutscher evangelischer Gemein-
den oeranNallet wurde. Tie Pastoren
Eduard Huber und Karl Gritsch hiel
ten die Predigten und dann infpizirtc
man die neugegründete .Kolonie. Ge
stern Nachminag kehrten die Tkeilneh
iner an dem'Hijle >v.der nach Bal-
timore zurück.

In 0i e Tommersr i s ch e ge
sanst werden morgen oon der (sil
drei,' Kinder

n ti.il 'iila. !.>D fünf
n i'e !-n I' llhr l-'. "iu'.

"

l li> .11! .ikme sinden so!

? inion. t'l'
tee HberiiANd na. Wß., aftbalten Mu

' " N,ch

'e. ,Hi. >n. H.'teweU.
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Das 11. ahr e s - Pic n i c
der ?Bäcker une> Konditor Union Nr.
12" wird am San:nag im ?Darley-
Park" staltfinden. Tie Union hat ein
tüchtiges koniite .nie den 'Vorbereitun-
gen betraut, und e>iese sind in solch' gu-
ter Weise getrosien worden, daß ein
Erfolg dem Fene ?er Bäcker nicht aus-
bleiben kann.

Aus der italienischen
Kolonie. i''iovanna Mario Se-
rie und Philip Borer'.o, zwei Italie-
ner, welche bei der S:ecb- und Schieß-
Affaire in Nr. l-i, Marionstraße, am
Dienstag Nachmi:t.-.g. über welche der

?Deutsche Korrespondent" ausführlich
berichtete, beideili.-: iva-ren, wurden ge-
stern vom Polizeirictner Grannan nach
dem Gefängniß gesandt, um ein weite-
res Verhör abzuwanen. Antonio Se-
rio, welcher Marino 'soß. ist bis jetzt
noch nicht erwiscb: wenden.

Gegen Bürgschaft für ein
Verhör entlassen. Henry
G. Hasser, welcher am Montag auf die
Beschuldigung hin oerhaste: wurde.
T1,0,..u° 'l.' Benneir von Nr. 228.
Pinestraße. angeblich 813.12 unterschla
aen zu haben, ward vom Polizeirichter
Schön gegen Bürgschaft sür ein am 6.
August stattfindendes Verhör entladen.

Zu Grabe gebracht. Un-
ter zahlreicher Beteiligung von Leid-
tragenden wurden gestern Morgen die
sterblichen Ueberre'te oon Frau Ger-
trud? To?nch. w?lche am Montag im
Alter oon 52 lahren in ihrer letzten
Wohnung. Nr. N'B. Pennsyloania-
Avenue, starb, vom Trauerhause aus
auf der ?Baltimore: kemetery" zur letz
ten Ruhe bestattet. Die Berblichene
ward zuerst 00m Trauerhaufe nach der

?Imaculate konception"Kirche" an der

Tioision- und Mvshernraße gebracht,
woselbst Vater McTer.nott eine Re
quiem-Messe für ihr Seelenheil cele-
brirle. Ais Bahrtachträger fungirten
die H.H. Dufsier Genier, Rau, War-
n?r, Aug. Lutz und Andrew Graser.
Welche Theilnahme dem hinterlassenen
Gatten, sowie dessen zwei Kindern für
ihren herben Berlust entgegen gebracht
wird, bewiesen die zahlreichen Blumen-
spenden, welche an dem Sarge der Ent-
schlafenen niedergelegt waren, sowie das
große Trauergesolge, welches ihr die
letzte Ehre erwies.

Getraut. Pastor E. Huber von
der eoang.-luth. Sl. Niatthäi Kirche an
der Ecke der Fanette und Ereterstraße
segnet? gestern Abend in Nr. 1317,
Scottstraße, den Bund für's Leben zwi
fchen Hrn. Charles Klemm uns Frl.
khristine Berfch Rau. Als Trauzeu-
gen fungirten Hr. Georg ringle und

Frl. Emma McDonald. Nach der
Trauung folgte eine fröhliche Hochzeits-
feier, welche bis zur frühen Morgen-
stunde dauerte. Hr. Klemm und seine
junge Gattin werden an die Fait Ave-
nue wohnen.

Die Polizeibehörde hat
den Polizisten Geo. E. Oelmann vom
südlichen Distrikt auf weitere vier
Jahre ernannt.

Entsetzlich!
Sin Httsten! yiue Erkältung!

Schwindsucht! Tod! Und
dieses Alles innerhalb ei-

nes Monats. Auf
solche Weise

werden

Tausende von
Menschenleben

.edeS Jahr durch Vernachlässigung
geopfert. Kann dieses als etwa

Anderes als

BeWmmkl
gecten, wenn die Thatsache von Ar;ten

zugestand?!! und von Millionen,

welche dasselbe gebraucht ha-
ökn, bestätigt wird, daß

Me'b H!
0?

HolHüuM,
ein positives, unzweifelhaftes und nie

fehlendes Schutzmittel gegen

Schwindsucht im ersten Stadium

ist. Wenn Sie einen Husten, eine Er

lältung oder die geringste An-

lage zu Lungenleiden haben, so
tändeln Sie nicht mit

Leben, sondern nehmen Sie so
sort

snle's "

Hmllimmk) ch Cm'.
r'lheS Ahnen sosortig Vindernng ver

schosjs und ein schii!! tiui b'
illn wirb.

jcA alle Apoltztlei h hde>.

, , <- >. <'..


